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Allgemeine Praxisbedingungen  
Gültig ab 16.06.2023 / Version: 1005 

 

 

Voraussetzungen 

 

Logopädische Leistungen können nur auf Grundlage einer ärztlichen Verordnung erbracht werden. Bitte achten Sie auf 

ein gültiges Ausstellungsdatum des Rezepts. 

 

 

Therapiekosten 

 

Die Kosten für die logopädische Therapie von Patienten, die bei gesetzlichen Krankenkassen versichert sind, werden im 

Regelfall übernommen (Angaben freibleibend). Ein gesetzlicher Eigenanteil wird separat fällig und ist vom Patienten zu 

entrichten. Diesbezügliche Angaben sind jedoch freibleibend, bitte sprechen Sie Ihre Krankenversicherung an.  

 

Mit privatversicherten Patienten schließen wir einen individuellen Behandlungsvertrag ab. Der jeweilige Privatkassen-

Vertrag bzw. der gewählte Tarif der privaten Krankenversicherung entscheidet darüber, wie viel der Therapiekosten über-

nommen werden. Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass wir hierzu keine weiteren Aussagen treffen können. Zu Beginn 

der Behandlung haben Sie die Möglichkeit Ihre Krankenkasse unsere Honorarvereinbarung zur Prüfung der Kostenüber-

nahme zuzusenden.  

 

Die übliche Vergütung für Logopäden und Sprachtherapeuten liegt zwischen dem 1,8- bis 2,3-fachen des gesetzlichen 

Kassensatzes. Wir vereinbaren den Faktor 1,5. Grundlage hierfür ist die jeweils aktuelle vdek-Vergütungsliste gemäß § 

125 SGB V für die Abrechnung von stimm-, sprech-, sprachtherapeutischen Leistungen. Unsere Vergütung ist unverhan-

delbar. Wir behalten uns vor die Vergütung zukünftig anzupassen. 

 

 

Terminorganisation  

 

Eine logopädische Behandlung darf nur mit gültiger Heilmittelverordnung erfolgen. Bei Versäumen trägt der Patient die 

Kosten. Sollte aufgrund von formalen Fehlern eine Rezeptänderung notwendig sein, muss der Patient die nötige Korrek-

tur eigenverantwortlich beim Verordner veranlassen. Sie bestätigen, dass Sie die abgesprochenen Termine einhalten. 

Falls Sie oder Ihre zu vertretenden Person einen Termin nicht wahrnehmen können, verpflichten Sie sich, uns bei Ver-

hinderung einen vereinbarten Behandlungstermin spätestens zwei Werktage (nach Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) § 

193 Montag bis Freitag) vor dem Termin schriftlich oder telefonisch abzusagen. Erfolgt die Terminabsage nicht rechtzeitig 

innerhalb der vorgenannten Frist, wird dem/der Patienten/in ein Bereitstellungshonorar von Euro 60,00 in Rechnung 

gestellt. Dieses Ausfallhonorar hat der/die Patient/in unabhängig von der Art der Versicherung selbst zu zahlen. Eine 

Kostenerstattung durch die private oder gesetzliche Krankenkasse findet nicht statt.  
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Vorstehende Regelung gilt jedoch nicht, sofern der/die Patient/in nachweist, dass der Praxis durch die Terminabsage 

tatsächlich ein Schaden nicht entstanden ist. 

 

1. Terminabsage (mehr als 2 Werktage vor eigenem Therapiebeginn)  Erst- und Folgetermin kostenfrei 

2. Terminabsage (weniger als 2 Werktage vor eigenem Therapiebeginn)  Erst- und Folgetermin 60,00 € 

 

 

Es gilt eine Zahlungsfrist von 14 Tagen ab Rechnungsdatum, zahlbar per Überweisung unter Angabe Ihres Namens. Die 

Forderung ist spätestens 30 Tage nach Erhalt der Rechnung automatisch fällig bzw. in Verzug. Es bedarf keiner weiteren 

Mahnung, ein gerichtliches Mahnverfahren kann direkt eingeleitet werden. Falls außergerichtlich gemahnt wird, fallen 

Verzugszinsen an. Wir behalten uns vor, die Rechnung an Dritte abzutreten bzw. mit dem Einzug der Forderung zu be-

auftragen. Notwendige Informationen (personenbezogenen Daten) können an besagte Dritte weitergeben werden. 

 

 

Datenschutz 

 

Verantwortlicher im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung, sonstiger in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union 

geltenden Datenschutzgesetze und anderer Bestimmungen mit datenschutzrechtlichem Charakter ist die „logopädische 

Praxis - Logolisten“. Wir verarbeiten die Daten unserer Patienten und Interessenten und anderer Auftraggeber oder Ver-

tragspartner (einheitlich bezeichnet als „Patienten“) entsprechend Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO, um ihnen gegenüber un-

serer vertraglichen oder vorvertraglichen Leistung zu erbringen. Die hierbei verarbeiteten Daten, die Art, der Umfang 

und der Zweck und die Erforderlichkeit ihrer Verarbeitung, bestimmen sich nach dem zugrundeliegenden Vertragsver-

hältnis. Zu den verarbeiteten Daten gehören grundsätzlich Bestands- und Stammdaten der Patienten (z.B., Name, Ad-

resse, etc.), als auch die Kontaktdaten (z.B., E-Mailadresse, Telefon, etc.), die Vertragsdaten (z.B., Namen von Kontakt-

personen, Krankenkasse etc.) und Zahlungsdaten (z.B., Bankverbindung, Zahlungshistorie, etc.). In Rahmen unserer Leis-

tungen, können wir ferner besondere Kategorien von Daten gem. Art. 9 Abs. 1 DSGVO, hier insbesondere Angaben zur 

Gesundheit der Patienten, ggf. mit Bezug zu deren Sexualleben oder der sexuellen Orientierung, verarbeiten. Hierzu 

holen wir, sofern erforderlich, gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a., Art. 7, Art. 9 Abs. 2 lit. a. DSGVO eine ausdrückliche Einwilligung 

der Patienten ein und verarbeiten die besonderen Kategorien von Daten ansonsten zu Zwecken der Gesundheitsvorsorge 

auf Grundlage des Art. 9 Abs. 2 lit h. DSGVO, § 22 Abs. 1 Nr. 1 b. BDSG. 

 

Sofern für die Vertragserfüllung oder gesetzlich erforderlich, offenbaren oder übermitteln wir die Daten der Patienten 

im Rahmen der Kommunikation mit medizinischen Fachkräften, an der Vertragserfüllung erforderlicherweise oder typi-

scherweise beteiligten Dritten, wie z.B. Abrechnungsstellen oder vergleichbare Dienstleister, sofern dies der Erbringung 

unserer Leistungen gem. Art. 6 Abs. 1 lit b. DSGVO dient, gesetzlich gem. Art. 6 Abs. 1 lit c. DSGVO vorgeschrieben ist, 

unseren Interessen oder denen der Patienten an einer effizienten und kostengünstigen Gesundheitsversorgung als be-

rechtigtes Interesse gem. Art. 6 Abs. 1 lit f. DSGVO dient oder gem. Art. 6 Abs. 1 lit d. DSGVO notwendig ist. um lebens-

wichtige Interessen der Patienten oder einer anderen natürlichen Person zu schützen oder im Rahmen einer Einwilligung 

gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a., Art. 7 DSGVO. Ferner können etwaige Krankheitsbilder von Patienten zur Konsolidierung und 

Besprechung möglicher Therapiemaßnahmen praxisintern mit den jeweiligen Fachkräften besprochen werden.  

 

Die Löschung der Daten erfolgt, wenn die Daten zur Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher Fürsorgepflichten sowie 

Umgang mit etwaigen Gewährleistungs- und vergleichbaren Pflichten nicht mehr erforderlich ist, wobei die Erforderlich-

keit der Aufbewahrung der Daten alle drei Jahre überprüft wird; im Übrigen gelten die gesetzlichen Aufbewahrungs-

pflichten. 
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Sofern wir im Rahmen unserer Verarbeitung Daten gegenüber anderen Personen und Unternehmen (Auftragsverarbei-

tern oder Dritten) offenbaren, sie an diese übermitteln oder ihnen sonst Zugriff auf die Daten gewähren, erfolgt dies nur 

auf Grundlage einer gesetzlichen Erlaubnis (z.B. wenn eine Übermittlung der Daten an Dritte, wie an Zahlungsdienstleis-

ter, gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO zur Vertragserfüllung erforderlich ist), Sie eingewilligt haben, eine rechtliche Ver-

pflichtung dies vorsieht oder auf Grundlage unserer berechtigten Interessen (z.B. beim Einsatz von Beauftragten, Web-

hostern, etc.). Sofern wir Dritte mit der Verarbeitung von Daten auf Grundlage eines sog. „Auftragsverarbeitungsvertra-

ges“ beauftragen, geschieht dies auf Grundlage des Art. 28 DSGVO. In unserem Fall sind dies ein inländischer Abrech-

nungs- und Softwaredienst. Es werden keine Werbenachrichten per E-Mail, Fax oder Brief versenden. Sie akzeptieren 

jedoch den möglichen Erhalt allgemeiner informativer Benachrichtigungen (beispielsweise der Praxis betreffenden An-

gelegenheiten). Wir klären Sie ferner darüber auf, dass Sie jederzeit das Recht haben Ihre Daten zu widerrufen, abzufra-

gen, einzuschränken, löschen, berichtigen und/oder zu bestätigen.   
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